
BVW

Fragestellungen

1. Warum eigentlich?

Ziele

Kontinuierliche Verbesserung

Klimabezug allgemein

Senkung Ressourcenverbrauch

Energie

Wasser

Material

Abfall

Wie begründen wir das System?

Warum betrieblicher Klimaschutz Sinn macht

Warum wir Mitarbeitervorschläge systematisch einbinden wollen

Wie wollen wir motivieren?

Wie wollen wir Mitarbeiter grundsätzlich für
deren Vorschläge aktivieren?

Wie versteht die Unternehmensleitung
das BVW als Bestandteil der
Unternehmensorganisation. 

Was soll erreicht werden?

2. Kontext

Unternehmenspolitik
CSR

Managementsysteme

9.001
QM-Politik LEAN

KVP

TPM

5S

Kann Ban

Kap. 4 Nachhaltigkeit

16.949

14.001

Umweltpolitik

Umwelt-Ziele

Umwelt-Aspekte

FSC/PEFC

ÖKOPROFIT
Mitarbeiterbeteiligung

ÖKOPROFIT-Ziele

50.001
Energiepolitik

EnPI

...

BVW als Verbindungselement der
Managementsysteme und deren
Zielsetzungen etablieren.

3. Regelungen

BVW als Prozess verstehen & festlegen
Prozessbeschreibung z.B. Turtle, Swim Lane,...

Einreichung

Wie werden Vorschläge rein formal eingereicht?

Wer darf, was einreichen?

MA

Gruppen

Führungskräfte

Externe
Kunden

Lieferanten

Was gilt als BVW-Vorschlag? LEAN vs. BVW

Bewertungen

Wer bewertet?

Wie wird bewertet?

Zeitachsen?

Verabschiedung von Maßnahmen

Wer entscheidet über die Umsetzung?

Zeitachsen?

MA-Information

Wie wird der MA über den Stand informiert?

Wie erfährt der MA von Ablehnungen?
Nonsens Vorschläge

Doppelungen

Zeitachsen?

Wertschätzung

Jeder Vorschlag wird beantwortet

Honorierungsmodell?

Wird jeder Vorschlag honoriert?

Zeitachsen?

Vergütung

Soll vergütet werden?

Beteiligung bei Einsparungen?

Arbeitnehmer-Erfindungsgesetzt

Betriebsvereinbarung

Klare Definition der Zielrichtung

Handlungsfelder

Grundsätzlich offen für alle Verbesserungen

Ressourceneffizienz

Produkte/Leistungen Product Live Cycle

Qualität

Mitarbeiterzufriedenheit

Mobilität

....

Mitbestimmungspflichten beachten

BR als Mentor des BVW etablieren

BVW klar und transparent definieren,
Offenheit zulassen - Standardisierung
für Grundabläufe, um es effizient zu
halten. "Nasenfaktoren vermeiden!

4. Aktivierung

Beteiligte?
Definition von Rollen

BVW als Projekt starten

Auftraggeber

Projektleitung

Auftrag

Road Map Themenplan
Schwerpunkte zu Themen bilden um
regelmäßig zu aktivieren

Teams

Wie soll das BVW auf den Weg
gebracht werden, wenn die
Rahmenbedingungen definiert sind?

5. Kommunikation allgemein

Kommunikationsmatrix

Themen

Projektphasen

Beteiligte

Stakeholder

Medien

Aufruf?

Mitarbeiterbrief

Aushänge

Intranet

Betriebsversammlung

PosterKlimaposterserie

Video"Arsch kalt"

FragebogenSelbstcheck Klima

...

Maßnahmen?

Regelmäßige Infos zum BVW

Massnahmeverfolgung

Aktionsschwerpunkte

Klimawoche

Energiewoche

...

Erfolge?

Berichte über umgesetzte Massnahmen

Erfolge feiern

Wie sorgen wir für eine excelente
Information intern/extern (Bei
Einführung und kontinuierlich)?

6. Stake Holder

Führung

Gesellschafter

GF

Führungskräfte

MA

Produktion

Verwaltung

Beauftragte

UMBUmweltausschuss

Energie BeauftragterEnergie Ausschuss

FaSiAS Ausschuss

Brandschutz

QMB

BGM

Werksarzt

BR

Interessierte Parteien extern

Auditoren

Umweltamt

Staal. Amt Arbeitsschutz/Gewerbeaufsicht

Gesellschaft

Angehörige der MA

Kunden

Lieferanten

Finanzierer

Wer wird an dem BVW Interesse
haben? Wer hilft, wer kann Gegener
sein?

7. Organisation

Wer ist Auftraggeber?
BVW als Projekt starten

Wer hat den Hut auf?

Hauptverantwortlicher?

Kompetenzen?

Wer ist fester Bestandteil?
Gremium?

Zeitbudgetierung?

Budgetierung?

Controlling des BVW?

Wie messen wir den Erfolg?
Ressourcenverbrauch

C02

Umsetzung von Massnahmen

Wer steuert, wie?

Wie organisieren wir das BVW bei
Entwicklung, Start und Weiterführung?
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